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Mit der monatlichen Beilage:
Ratgeber flr Eandwirtfcbaft.ODft-und fiamn»a«

Erscheint an allen Werktagen.
Bezug .4preis:  vierteljährlich 1.50 M
monatlich 50 Pfg . (ohne Bringerlohn ).

Anzeigenpreise (voraus zahlbar ) :
di« sechsgespaltene Petitzeile oder d/ren
Raum 15 Pfg ., di« Reklamezeile 40 Pfg.

[ricgs- W Chronik
Wichtige Tagesereignisse zum Sammeln.

. 28. Oktober . In der Nähe von Czartorysk wird von
^Verbündeten das heißumstrittene Dorf Rudka erstürmt. —

ifte Attilleriekämpfe an der Jsonzofront. an der Dolo-
„front und in Südti .-ol. Alle Angriffe der Italiener
rschweren Verlusten abgeschlagen. — Die Einkreisung der
n wird fortgesetzt. Die Bulgaren nehmen nach schweren

,fen Pirat.
29. Oktober .^ An einzelnen Stellen der Westfront
Ke Artillerietätigkeit. — Die Serben weiter zurück-
igen.

nlere neue brnährungsficherung«
Die Bundesrats -Maßnahmen.

[ Die deutsche Wirtschaft schickt sich an, ihr Kriegswinter-
ömzulegen, zugleich mit dem Schnee und Frost, der
-vorzeitig in diesen letzten Oktobertagen unsere Fluren
allen hat. Wieder ist es eine ganze Gruppe von
rdnungen zur Sicherung der Volksernährung, die der
israt soeben verabschiedet hat, und weitere werden
i Sie verfolgen das Ziel einer vom sozialen Stand¬
laus gerechteren Verteilung der wichtigsten Lebens-
!>unter Festhaltung erschwinglicher Preise . Deshalb

Fleisch- und Fettverbrauch durch Einrichtung
fleischloser Tage

Mich eingeschränkt werden ; zugleich erhält der Reichs»
) die Ermächtigung zur Festsetzung von Grundpreisen
Ich und Wild, in der gleichen Art, wie dies bereits
In Buttermarkt geschehen ist. Vom l. November
^ulso Fleischwaren und Fleischspeisen Dienstagsund

nicht gewerbsmäßig an Verbraucher verabfolgt
Montags und Donnerstags dürfen in Wirt-

>aller Art Fleisch, Wild, Geflügel, Fisch und sonstige
'. die mit Fett oder Speck gebraten, gebacken oder
"t sind, sowie zerlaffenes Fett nicht verabfolgt

Sonnabends darf kein Schweinefleisch verabreicht

gehen. Sie l,r oer Schrecken nnierer Feinde und der Trost
unserer Sohne und Brüder in den Schützengräben. Des¬
halb muß sie unter allen Umständen erhalten bleiben. Im
übrigen : die Selbstbeschräiikung. die von uns gefordert
wird , ist wirklich kaum der Rede wert. Die Arzte haben
schon langst gegen den täglichen Fleischgenuß geeifert, und
n1 P Haushaltungen sind infolgedessen zwei, auch drei
fleischlose Tage in der Woche liebe alte Bekannte. Eine
Verallgemeinerung dieser Gewohnheit bedeutet nicht die
geringste Gefahr für die Volksgesundheit. Unter Um-
standen soll die Einrichtung auch nur vorübergehenden Be¬
stand haben : die neueste Viehzählung vom I. Oktober hat

eine erfreuliche Zunahme der Schweinevorräte
ergeben, so daß die Verhältnisse sich voraussichtlich nach
dem Winter wieder bessern werden. Energischer greift der
Bundesrat durch, um dem Eigennutz und der Gewinnsucht
entgegenzuwirken. Hier sind allerdings , je länger der Krieg
dauert , desto bedenklichere Erscheinungen zu Tage getreten.
Immer wieder wurden Mittel und Wege gefunden um
die wohlmeinenden Absichten der Behörden zu durchkreuzen,
und die Teuerung auch der notwendigsten Lebensmittel
drohte schließlich gefährliche Formen anzunehmen. Dem
wird letzt em Riegel vorgeschoben, und der Riegel wird
hoffentlich so fest schließen, daß es auch dem schlauesten Geld-

nicht ge ngt, ihn zu lockern. Die Preisbewegung
lst letzt unter die schärfste Kontrolle genommen, so daß es
leichter sein wird als bisher , den Schuldigen festzustellen,
^'bnn etwa doch hier oder da die vorgeschriebenen Grenzen
überschritten werden sollten. Damit wird auch der un-
gerechten Verallgemeinerung von Vorwürfen gegen einzelne
Erwerbsstande ein Ende gemacht. Sie erzeugte nur
steigende Erbitterung auf allen Seiten und hätte bald dir
früher übliche Verhetzung im Volke wieder aufleben lassen
die doch das zweifelhafte Vorrecht von Friedenszeiten
bleiben muß. Einen Luxus dieser Art können wir uns
noch nicht leisten. Noch gilt es, unserer Feinde jenseits
der Grenzen Herr zu werden. Bis dieses Ziel erreicht isthaben wir

7 . Jahrg-

Li? Reichskanzler ist vom Bundesrat ermächtigt
^allgemeine Produzentenhöchstpreise für Kartoffeln

Der Reichskanzler hat diese Höchstpreise durch
mchung vom gleichen Tage, nach den bisher

>tzreisgebieten getrennt , ebenso bestimmt, wie dies
?,Mtoffelverordnung vom 9. Oktober dieses Jahres

der sogenannten Grundpreise geschehen war.
.Ezentenhöchstpreise bewegen sich also zwischen 55
•Warf(2,75 bis 3,05 Mark für den Zentner). Den
Kleinhandelshöchstpreis fiir Kartoffeln

M Gemeinden mit mehr als l0 000 Einwohnern ver-
TL i ""deren Gemeinden sowie Kommunalverbände

£ , m̂ ?etzen. Er darf den Produzentenhöchstpreis
k^? rö? disgebiets, in dem Kleinhandel ausgeübt

Ostens 1,30 Mark (1 Mark 30 Pfennig ) über-
JOn  Großhandelspreis wird sich nach den lokalen

r^ teTt  haben . Die schon Anfang Oktober
Beschlagnahme- und Enteignungsvorschriften

gedehnt auf alle Besitzer von mehr als einen
^anoffelanbaufläche. Das ist noch lange nicht

«Hat «; r<?* hat noch mehr Pfeile im Köcher und
^Massen , einen nach dem andern abzuschießen, wie

.^ ordert . Aber die Zeit für durchgreifende
ä?  aleser Art ist auch in der Tat gekommen, und
b,?.NlNg ihrerseits hat die vaterländische Pflicht,

Mg willig mit ihnen abzufinden.
^ °nn die ganze Richtung der neuen Bundesrats-
3 , obwohl sie die verschiedensten Vorschriften

i , haben, am besten damit kennzeichnen, daß
1 fleischloser Tage als ihren eigent-
L ^ begriff aufstellt. Es sollen diejenigen Kreise,

,Uber  die Lebensmitteloorräte selbst als Pro-
Händler oder aber über reichlichere Mittel

«ian? sd-  JP nach Belieben erstehen zu können, zur
SWfa«r !? *<*,tnalE)me  auf die Lebensbedürfnisse der
^ »Massen veranlaßt werden. Deshalb

8 auf die Preise und Einwirkung auf de»
Verbrauch.

? ? ben die Einzelhaushaltungen zunächst noch
^troffen. Fleischlose Tage — Montag und

WeLT" werden nur für Gastwirtschaften aller Art
toJ ' und die gewerbsmäßige Abgabe von Fleisch,
gj s-?ud Fleischspeisen an die Verbraucher wird

keine Zeit und keinen Raum für innere Kämpfe,-
ein Rückfall in diese Gewohnheiten würde nur zur Ver-
langerung des Krieges beitragen und unseren Feldgrauen
ihre schwere Aufgabe gewiß nicht erleichtern. Gehen wir
getrosten Mutes in den zweiten Kriegswinter hinein,
unsere Heeresverwaltung hat sich auf ihn gründlich vor-
bereitet , und ste wird ihn danach gut überstehen. Auch
unsere Wlrtschaftsoerwaliung zeigt jetzt, daß sie auf dem
Posten ist. Tue,eder von uns seine Pflicht und Schuldig¬
en . um sich dieser groben Zeit und den Aufgaben, die sie
dem deutschen Volke stellt, würdig zu erweisen.

«iciiajipeiien an oie Peroraucyer wiro
m  öie Dienstage und Freitage jeder Woche
ober •* Eo die Möglichkeit offen geblieben,
FsF lene Hausfrau sich an den Tagen des un-

Vie Höchstpreise für Kartoffeln.
M.  8erlin , 29. Oktober.

Die Bestimmungen über die Höchstpreise von Kartoffeln
find nunmehr in Kraft getreten; sie lauten im wesentlichenwie folgt:

Der Höchstpreis für Kartoffeln beim Verkauf durch
den Kartoffelerzeuger im Großhandel beträgt für dieTonne:
cn r in ^ "p ^ ußischen Provinzen Ostpreußen, Westpreußen,
Posen , Schlesien. Pommern . Brandenburg , in den Groß-
herzogtümern Mecklenburg-Schwerin. Mecklenburg-Strelitz55 Mark;

in der preußischen Provinz Sachsen, im Kreise Herr¬
schaft Schmalkalden, km Königreiche Sachsen, im Groß-
herzogtume Sachsen ohne die Enklave Ostheim a. Rhön,
im Kreise Blankenburg, im Amte Calvörde, in den Herzog¬
tümern Sachsen-Meiningen, Sachsen-Altenburg, Sachsen-
Koburg und Gotha ohne die Enklave Amt Königsberg i. Fr .,
Anhalt , in den FürstentümernSchwarzburg -Sondershausen'
Sckiwarzburg-Rudolstadt, Reuß ä. L., Reuß j. Linie
57 Mark:

in den preußischen Provinzen Schleswig -Holstein,
Hannover , Westfalen ohne den Regierungsbezirk Arnsberg
und den Kreis Recklinghausen, im Kreise Grafschaft Schaum¬
burg, im Großherzogtum Oldenburg ohne das Fürstentum
Birkenfeld, im Herzogtume Braunschweig ohne den Kreis
Blankenburg und das Amt Calvörde, in den Fürstentümern
Schaumburg -Lippe, Lippe, in Lübeck, Bremen und Hamburg
59 Mark;

in den übrigen Teilen des Deutschen Reiches 61 Mark.
Der Kleinhandelshöchstpreis  darf den Erzeuger¬

höchstpreis desjenigen Preisgebiets , in welches die Kartoffeln
zum Verbrauche geschafft werden, um nicht mehr als ins¬
gesamt I Mark 30 Pfennig für 50 Kilogramm übersteigen.
— Wer den nach 8 10 Akffatz2 erlassenen Vorschriften
zuwiderhandelt , wird mit Gefängnis bis zu sechs Monaten
oder mit Geldstrafe bis zu 1500 Mark bestraft.

Ewn &T»* r nausirau na, an den Lagen des un-
6m»r!au^ frr die fleischlosen Tage mit versorgt,

^ & 5m *urai unter der edlen Weiblichkeit
Uber gewiß nicht ohne weiteres verloren-

wollen wünschen und hoffen, daß das
e g ^ N^wungen bleiben werden. Vor sich
tzi"A leder Mann und jede Frau schämen,

ff» genug besäße, um den verständigen
' Bundesrats willig entgegen zu kommen.
Bi2 nfn Eigennutz des Magens darf die Ge«

s deutschen Volkes gewiß nickt zu Grunde

politische Kunälchau.
veutkcbes Räch.

+ über die Herabsetzung der Preise für Kartoffel¬
stärke und Trockenkartoffeln wird folgendes mitgeteilt:
Der Ausschuß der Trockenkartoffel-Verwertungs -Gesellschaft
sTeka) hat dem Vorschlag der Regierung zugestimmt, vom
1. November 1915 an den Abschlagspreis für Kartoffel¬
stärke um 3,35 Mark, für Trockenkartoffelnum 2,80 Mark
für den Dovvelzentner berabzuseben. Die neuen Preise

stellen sich demnach für Kartostelstärke und Kartoffelstarte-
mehl auf 35 65 Mark, für Kartoffelstöcken auf 25,60 Mark,
für, Kartoffelschnitzelauf 24,35 Mark und für Kartoffel-
walzmehl auf 29,60 Mark für den Doppelzentner . Um
diese Minderung des Erlöses auszugleichen, sind die
5*' 'tS * .Amtlicher Gruppen darauf angewiesen, die
Frischkartoffeln um 35 Pfennig für den Zentner billiger
einzukaufen. Auf Grund der Verordnung vom 16. Sep-
tember 1915 werden die Verkaufspreise für Kartoffelstärke,
Kartoffelstarkemehl sowie für Trockenkartoffeln vom
1. November >915 an um 8 bzw. 6,10 Mark ermäßigt.

* Der Beirat der Reichsprüfungsstelle für Lebensmittel-
^ffe trat "w Freitag vormittag in seinem Ausschuß für
Much, Butter , Käse und Eier zunächst in Erörterungen
über die VcrbrauchSrcgelnng von Butter und Kunst-
fetten ein. Im allgemeinen ging die Ansicht dahin, daß
r*e •• J n ' u &run 0 von Reichsbutterkarten  zur Ein¬
schränkung und gleichmäßigen Regelung des Ver¬
brauchs erwünscht sei. Ferner wurde Mitteilung
über die in Aussicht genommene Regelung des
Reffes und der Verteilung der Kunstspeisefette
gemacht. Diese Fette sollen vorzugsweise der minder¬
bemittelten Bevölkerung zur Verfügung gestellt werden.
Für unbedenklich erachtet wurde die Einschränkung der
^r̂ bugung von Fettkäse, während die Herstellung von
Weichkäse, besonders von Quark, allgemein für erwünscht
und zwar unter Festsetzung von Höchstpreisen erachtet
wurde. — Auf eine einheitliche Regelung für das ganze
Reicb wurde von mehreren Seiten Wert gelegt.

JJ “ die .Preissteigcruug gewisser Erzeugnisse durch
deutsche Aufkäufer in unseren Nachbarländern zu ver¬
hindern, wird m der „Tgl . Rdsch." vorgeschlagen, bis aus
weiteres ein Ausreiseverbot zu erlassen. In der Tat haben
Norwegen und Holland teilweise ihre Lebensmittelausfuhr
verboten, weil die deutschen Aufkäufer die Preise in un¬
sinniger und unnötiger Weise in die Höhe trieben , und
zwar wohl größtenteils deshalb, weil dem hohen Aus-
Edsprers ein hoher Inlandspreis folgte. Es ist wohl zu
befürchten, daß jetzt schon oder in allernächster Zeit Leute
m der Türkei und trt Bulgarien erscheinen, um auch die
Preise der dortigen Vorräte in die Höhe zu treiben . Des-
halb mußte dafür gesorgt werden, daß ein Verbot der
Nüsŝ ' ni^ ? ^ „-^ »^ ? ondern eingeführt wird , bzw. daß
Paffe nicht ausgestellt werden. Ferner wäre vielleicht
»? tur zu sorgen, daß m Bulgarien rechtzeitig gegen die

®nr Außerdem wäre vielleicht der
der Olivenöl-Vorräte in dieser Gegend

Fett heranzubrst̂ en" l̂ationen das allerbeste Mittel , billiges
io ^ ^ ^ H e,1 ' ttung der Lebensmittelversorgung

m den äußersten Maßnahmen ent-
£ einer Antwort auf eine Anfrage des national-

! b^ en Jarteworstandes rm Wahlkreise Bochum-Gelsen-
fa9t "Eftch Herr v. Bethmann Hollweg : „Auf Ihr

Mnpnm^ »^ 'dere Ihnen , daß, wenn bei den bisherigen
eme genügende Beschickung des Kartoffel-

Weisen nicht zu erreichen ist, weitere
f 0? getroffen werden. Auch für Milch und

wir - erträglicher Preise und Verteilung
bevor, desgleichen Einwirkung auf die Schweinepreise:
«Xwf 9? U? rIm e .Ansammlung von Vorräten ^ und
ettasE N-n-E Gewinne' ivird auf Grund der bereitserlaffenen Bestimmungen energisch vorgegangen werden."

Italien.

.f! ci?cnc?,e Fiunnznot hat abermals den
Mimsterrat beschäftigt. Nach langen Beratungen wurde be¬
schlossen, einerseits im Staatshaushalt energische Streich¬
ungen oorzunehmen. andererseits weitere Steuern einzu-
suhren, da die bisherigen Kriegssteuern mit einem Jahres-
ttgebms von ,00 Millionen nicht genügen. Es sind geplant
fnrnf/ra -Is ^ referoote und auf Ordensauszeichnungen,

JUl  Telegrammformulare. Ferner beschloß
der Mimsterrat , den hervorgetretenen Wünschen auf eine
Wiedereröffnung der Börsen vorläufig nicht zu entsprechen

^r anerkamite daß die Öffnung des Wechselmarktes'
ES ™V k -rau§  Jj0l en  Standes der Auslandsdevisen
wünschenswert wäre. Auch wurden Maßregeln zur Ent-
leerung des überfüllten Hafens von Genua erwogen.

6riech «nlanct.
ba^ ii? ^ r Überraschenden Antrag auf Demobilisation
b . ir> der Kammer die Partei des ehemaligen Minister-
begründet" ?? mrelos gestellt Der Antrag wurde damitoegrundet, daß Griechenland von keiner Seite am
3 nrV °i Bulgarien bedroht, und daß der Vierverband
ergreifen ^ Ais ' n-9^ " Griechenland Gewaltmaßregeln zu
Melduna zu dieser Nachricht darf eine

aus Paris gelten, wonach der dortige griechische
kLckLtz "' Minister des Auswärtigen erklärtê daß di-

wÄ 9krUn£ nid)t di - Absicht habe, feindlich gegen
die französischen und englischen Truppen aüfzutreten.
3us In - uncl Zuslanck.

29- D^- ® ie verlautet, ist die Regierung ent«
ilchen Landtag auf den verfaffungs«

berufen^ tmöglichen Termin, d. h. Mitte Januar , etnzu«

_sA ?"^ "tinopel, 28- Ott. Der Sultan empfing den
avostoltschen Delegtetten Monsignore Dolci in Audienz.

!Z



SOtti «beneiat . imma * * * -« '<» i“ m ® ul“
p- pstttcbe - Schretben . lmmtt t0 ,

Bukarest , 29. Okt. W •* etonefttu « keinen
die Agitation ^ ^ ^ escu Meinung des Landes
Widerhall inder^  ossentl chen öle
8JS? JSS ÄAm »d>-a«»«™d--*—
als RichtUllte ihrer Politik wahrt.

Geltälrung äer ^ riegsgewmnsteuer.
CB.  Berlin . 29. Oktober.

über die geplante Kriegsgewinnsteuer sind w der letzttn
Zeit Mitteilungen durch die Poesie gegangen, dre
gänzung und Richtigstellung -bedutt -^ Staats^
WK .'WZWW d« iünsit.»
dieser Steuern eine ganz acrfibare « oye erre,^ »

Gegenstand der Kriegsgewmnsteuer ^ ^ ^ Esveran-Vermögenszuwachs  wobei

Sgens °ns° Edurch usw. ^ Knommen

V/rLnissen S SM » ZMKL

;,fÄSStfSÄ « .
mit  Dil °V--°Lmi , und M * m k*? Ä5 . " S
erst mit AblSlust des Jahre « m°g>>« j-m, da ist

berücksichtigt werden sollen.

vor dem nun schon so viele und auch gestern zwei neue
Angriffe zusammenbrachen . Ein italiemscher F rege
dachte das Schloß Miramar mrt Bomben.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Di -> südöstlich von Visegrad auftretenden montenegrr-

«L S «n in . « » eiten Kämpsen den 8 --"d ° ° " d--

Äsmee dL ' G -nem » Ä « 6 überschn"

Die bulaarische Erste Armee eroberte Prrot Der
Feind hat not ihrer ganzen Fran . den Rnckzng ° ng°tr °t°n.

Der stellvertretende Chef des Generalstabes.
von Höfer.  Feldmarschalleutnant.

Zwischen den Schlacht«,
ist der Titel des neuen Romans , der im „Erzähl
Westerwald " jetzt zum Abdruck gelangst Ter bch
Verfasser Otto Elster  gibt Gewahr , daß der%
etwas wirklich Gutes ist und enthebt uns jedeŝ
lenden Hinweises . ..Zwischen den Schlachten" j„g
am Montag den 1. November beginnen , um«
neu hinzutretenden Beziehern den Roman von tz
an zu sichern.

Verlag des „Erzähler vom Weste

«n!>meint
Deutschlan

Andere
stlbet.Pall
Aiieckenland
jj  seiner Hi

,? M -s stehe.
J!,,p Jer helfenn

provt

Der Krieg.
Laaesbericklt der deutschen Heeresleitung

WTB Großes Hauptquartier , 30 . Okt. (Amtlrch.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Keine wesentlichen Creignrsse.

Otstiichcr K,ie«-Ich°tchl»tz. m . n - - - l I - l » m ° - -, &siszz
S ? ÄÜfÄ *zwÄ
StÄ » « ei* m. * * % * » & » d,°
Hauptstellung auf dem Suduser zuruck. .

Heeresgruppe des ® en ? ta  Bayern,
schalls Prinzen Leopold von  y
Nichts Neues . r « ^ Lin-

^p . resaruvve des Generals  v.
s i n̂ a e n Weststch von Czartorpsk wurde die russtsche

Witz haben

blieben. Di . Armee de« General « B ° l ° d,ew  letzte

d" °" °' ° un ° ' ^ Oberste Heereslei . nng.

Der SfterreichNche Tagesbericht.
«e » 29. Olt . (SS. B . Nichtamtlich ) Amtlich wird

oertantbart : 29. Olt . mittag «.
Russischer Kriegsschauplatz.

Nichts Neues.

®e,MÄ SÄ & * * >

Sm ans . °WZ ° ch. w ^ ,mnit an ^ er ganzen
küstenländischen Fiont

-MrSHW -O«
weder dieses ^ euer «ocy vw , » Formals wiesen ste den
nnsere Truppen zu erschu -° n^ »ermn » meestn^ransI iB fe äs  Ära

Bulgarifcber Cinzug in pirot.
Nun ist auch der zweite Pfeiler des serbischen Festungs¬

dreiecks Zajecar—Nisch—Pirot dahmgesunke . Gefestigte
Festung Zajecar haben die Bulgaren ^ g ^ ^ Aus Sofia
konnte am 2? Ôktober dtt bulgarische Telegraphen-Agentur

anmm ». »-» “ • « g;
Truppen Pirot eingenommen, wo „c heute ihren, g

SSLMZM --
von etiva 35 Kilometer Umfang umschloß. ochecar
nördlich davon gelegen ist. stand durch das gleichfalls de
festigte Knjazevac mit Pirot m Verbindung.

Nisch bedroht.

» BKTÄTäSSSfjSäSs;

SSsiSrplaSSas

MMMtzLW
is « ss <#f AS

Die Entscheidung der LUadovo.

ber S -e« « nLSL -LD

LLWKMWM
äußern sich alle Bla - M ^ bulgarischen und

«ipre  die zerstörten Eisenbahnverbindungen

ZZM -̂ OZZ
S " u .« mehr tm « ege « m wtrd ^ ^ ^

Mit der Bereinigung der bulgarischen und deutsch-
Armeen ifi öer Naüanseldzug tut uni etßftctreia)iia) n ^ cSmintArDccf ititct Op t̂otlou#

DffKLSLLWs
konnten. <o rfrfnTop hie unter den denkbarst un-
chinstigen̂ Bedingungen errungen wurden, nicht mehr in
Frage gestellt werden.

Kladovo in Brand.

ziehenden Serben hatten d d , Flüchtlingen,
d-»°i >" « ttekm b-I°nden .s>« meb-e-t
^pbijihe Okfiziece wlb alte Ztvilbehörbeit Kladovo«.

tt̂ euaet tni ©öfen oon ©^utt iuUGrpntQ
a banien gegenüber von Korfu) erschienen sei. Düs
gingen mit kleinen Eskorten an Land und beigingen uiu  of , «e aber tn Albanien n
auf̂ größere Schwierigkeiten stoben als in Sali'
Provianüiroblem , von dem der „Messaggerv"

^tio einzige In dem gebirgigen Gelände,
^Ä . noren llt dürfte bei dem Mangel an &

-ine moderne Armee nur recht lang1,
S 'JIS obaefäen von dem Widers,!
feindlsthen"Albanerstämrue, die in ihren HeimatslrtWm« sind Die Vernichtung der ....
8 m» dtÄte von Albanien au« « • »

Da « Wiener Fremdenblatt ' meldet aus Soße.
Mr den m . M  ein teil beSjetb .14«; fe«
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«W ^rSieTZvm  überSen und sich

SSSfto ? liiSR bei der Sicherung!

Der Englische Truppenkommandant inS«

N « °l M̂ °7h °b7Äustr °̂ 88 «.
zusammen vorzugehen.
kteine lstricgspoil.

London , 29. Okt. Es verlautet, datz der
.Argyll - an der Ostküste von Schottland ausgi
Es wird angenommen, daß dcks Schiff infolge,
Wetters vollständig verloren  ist . Alle O,uz«
Besatzung smd gerettet.

London , 29. Okt. Der norwegische
.Semal ' ist versenkt  worden . 19 Mann der
erttanken. nur zwei wurden gerettet.

London , 29. Okt. Die Kruppsche  J °ä>,
mania - im Werte von 900000 Mark wmd«
drei andere Jachten, als Prise erklärt. Dre &
am 30. Juli zum Rennen nach Cowes gekommee,

Madrid , 29. Ott . Das Staatsministeri>»
günstig lautende Mitteilungen bezüglich einer U
der Strafe  der in Brüssel zum Tode
Frauen erhalten.

Lugano , 29. Ott . Der Mißerfolg der n«
schen Offensive hat eine Reihe von Maßres
höhere Offiziere  zur Folge gehabt. Nach d
Armeeblatt sind die Kommandeureder Infame!
21 25. 63 und des 8. Akpenjägerregiments
dene nur mit Namen aufgeführte Oberstenj
gestellt worden.

Petersburg , 29. Ott . Der Zar tst.
beglestet. am 24. Oktober aus dem Großen
nach der Südfront  abgereist.

Bukarest, 29. Okt. Aus Sewastopol »«»
russische Transportschiffe zur bulgarische» Kustt̂ Merkblatt
Die Transportschiffe sind von Kriegsschiffe«>b-S ««maufgang

Bukarest . 29. Ott . Feldmarschall v A-UuMergar
dieser Tage selbst zur rumänischenGrenze
und unterhielt sich leutselig mit einem rum
mann, was die Presse sympathisch verzeichnet

Sofia , 29 . Ott . Da durch die völkerrel
schießung von Dedeagatsch  auch sehrb
garisches Privateigentum zerstört wurde, d
bulgarische Regierung, das gesamte kw Bulĝ ^
stanzösische und englische Eigentum als M
nahm«
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Auch an der Doioniilensroub ^  Gegner
ariffstätigkeit unvermindert fort . H gana
}SSe heftigsten Anstrengungen gegen den Col di Lana,

6m französirckes mfökorpö  nach Hlbanien?
Da die Landung in Saloniki sich °ls unfruchtbar für

die Zwecke des Vierbundes erwiesen hat. sinnt man letztm
London und Patts darüber nach, wie man den serbischen
Knoten aus andere Weise zerhauen könnte. Die „Times

meldet âus Siom. ê r ^ ^ ition der Verbündeten durch
Monttnegro nach Mitrovitza oder durch Albanien nach
Prisrend wird erwogen, da diese Routen sich für eme
nicht zu umfangreiche Expedition ausgezeichmt eignen.
Der Messaggero" widerspricht aber emem solchen Plane,

VÖ . brt auf dielen Strecken b°s Plomant.

^Eine " Athener Meldung aerleibt der Absicht einer
ivonrösischen Landung in Albanien eine gewisse Wahr-
!Änlicbkttt . Es wird nämlick berichtet, daß em franzo-

Von freund und .
[Allerlei Draht- und Korrespondenz' '

Sine mttitäriscke

Vor einigen Tagen legte der Oberkomm^
serbischen Armee, der Woiwode Putnm
nieder. Natürlich wurde der auffällige Ru ^
heitsrücksichten begründet Jebt "der erf n
aus unterrichteter Quelle, daß giündeM -z, ^ l3 .
absolut nicht existierten. Die wahren O ^ « M,n. u
Verzicht waren, daß Putnik infolge der M . Min. ,
verbandes und insbesondere durch den « „
in Saloniki, die Putnik im letzten Kriegs Z
tärische Komödie bezeichnete. die weiter ^
die Führung der serbischen Armee mm m
Wie der Verlauf der Dinge zeigte, tzai {
berühmt gewordene Woiwode durchaus

v - s tiefe Eefilk , ck-r S - ,

Die Bestürzung in der britischen
Zusammenbruch ist grenzenlos. E>nz ^ .
mit unerhörter Schärfe gegen die llteg'

.Daily Mail " ereifert sich: ®0§ct,ette&
von dem Minister Lansdomne zugegĉ eot
demselben tiefen Gefühl der Scha . .
die Nachricht von dem Tode Sordon^ Der :
hat ein Jahr lang Telegramme 0aqf  6hmhe
die Zeitungen ernstlich gebeten. d>e -
Die Regierung schlief weiter. tut r!' ’a[!e ">r
hätte handeln sollen. Sie ma« le —
sprechungen, anstatt Truppen zu

auf
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erreicht worden, wo Unentschlosn« ^
Voraussicht das britischêReiÄ^Voraussicht das britische Reich ^ '
.Manchester Guardian " kritisiert o>



teil
»iifc

** %
ebe§
n"
m
von

efta

«nd meint: das ist nicht bie ?frf, netten einen Feind wie
Deutschland den Krieg tu gewinnen.

Andere Blätter schlagen die gleiche Tonart an. So
bidet„Pall Mall Gazette", daß auch alle Hoffnungen aus
griectjenlano hinfällig sind, da König Konstantin durchaus

eoetz-̂ auf feiner©ut sei und an der Spitze eines wohlgeordneten
, ftcere§stehe. ~ ®er  3 °™der englischen Presse ist verständlich.

,m Ser helfen wird er wohl auch nicht.
provffion für den englischen Löwen.

Zürich , 29. Oktober.
eUertn»* Eine hübsche, aber dabei überaus bezeichnende Enthüllung

- (ringt die .Zürcher Post" von wohlinformierterSeite. Dar-
müssen die Ententemächte , welche von Amerika

trantug »chensmittel und Kriegsmaterial beziehen, an England
Die Ois Abgabe bezahlen, und zwar, wie verlautet, zebu
d beiijs ^ zent des Wertes.

uiÄ Der nicht bezahlt, erhält kein Material . Auch keine
ft L-bensmstteh Dies gilt für Rußland und sogar für Frank.
„ ldlU ^  und Italien . England will sich dadurch gegenüber

* feinen Alliierten eine gewisse Verzinsung der gewaltigen
" « M ßWmen sichern, welche es den Ententestaaten zur Verfügung
ihÄ . P *- “ Business as usuel - Geschäft wie gewöhnlich-
'wM!°ck fagte Sir Grey zu Anfang des Krieges. Der britische Löwe
lÄtgt , mt nichts ohne Profit , selbst nicht für seine Verbündeten,
der Ä, jjßäfie machen ist der erste und letzte Lestsatz seiner Moral.
Ä , Der  Rat der  HUm.

Genf . 29. Oktober.
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Seetei Man zweifelt in Paris nicht mehr daran, daß das neue
d PM Mtt unter dem Vorsitz Briands zustande kommt. Außer
>. Präsidentschaft will Briand das Außere übernehmen.

Mi würde die Justiz übernehmen, Ribot die Finanzen
ckm. General Galliern würde Kriegsminister werden
liral Lacaze Marineminister. Außerdem soll sich Briand
Mitwirkung Freycineis. Combes, Leon Bourgeois

Nochin und Melines gesichert haben. Da
^ alle Parteien gegangene ehe.

ze Anarcho.Soztalist. keinerlei Erfahrung ans dem Gebiet
äußeren Politik hat. soll Jules Cambon sein General.

werden und wohl die eigentlichen Geschäfte sichren
dem bisherigen Ministerium ausgeschaltet sind der
immister Millerand, der MarineministerAugagneur und

.anbelsminister Thomson. Das ganze neue Ministerium
eine Art . Rat der Alten" werden — namentlich mit
W auf die Namen Combes. Bourgeois. Freycinet. -
die Wen Frankreich aus den Nöten helfen werden, in
t$ durch die Jungen . Poincaro u. Gen." kam?

frudenödebatten im dnterbaufe.
Amsterdam , 29. Oftober.

Än mancherlei sonstigen, zum Teil recht unangenehmen
Mnsftagen mußte sich die englische Regierung auch mit
Anfrage über angebliche Friedensanbahnungen abfinden
Gerate Bruce ftagte. ob inoffizielle Verhandlungen zwischen
wörtlichen Personen in London und Berlin wegen Ab.

Waldigen Friedens stattgefunden hätten, ob in der-
Absicht durch einen offiziellen Vertreter irgendeiner neu.
Macht Erkundigungen eingezogen worden seien und ob der
ittprasident noch ander Erklärung inderGuildhallfesthalte
George antwortete, man würde nicht daran denken'

^Ä ?"b>ungen anzuknüpfen, außer im Einvernehmen
M Alliierten und der Übereinstimmung mit dem Ab»
' " vom September 1914. (Kein Sonderfrieden.) Bruce
« dieser Antwort nicht zufrieden. Lloyd George habe
MN Teil seiner Frage nicht beantwortet. Und Lloyd
' rief darauf mit bedeutender Geste, nachdem er die
«ung nochmals durchgesehen, aus : Gewiß nicht ! —«« alles.
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^r/Eubmg . 30 . Oft . Auf die Ausführungen im Er-
si hier Nr . 253 betr . den Schalterverkehr beim hiesigen
Postamt laßt uns das Postamt folgende Mitteilung
ä gehen : „Die Aushändigung der abzuholenden Sen-
«aJrrf .r 1 rr Qnn  ouch auf besonderen Antrag durch ein

"Ibares Abholungsfach erfolgen . Hierbei müssen
bo ^ Sendungen , die ihres Umfanges wegen nicht in

oas Fach ausgenommen werden können . Nachnahme-
mit Porto belastete Sendungen am

ii t ? k lr! Empfang genommen werden . Wr die
9 ririf, 9 ^nes verschließbaren Abholungsfaches nebst
- Schlüsseln wird eine jährliche Gebühr von 12 Mark
ber gewöhnlicher Größe und von 18 Mark bei größerer
Abmessung erhoben . Die Gebühr ist vierteljährlich im

Schließfächer gewöhnlicher
grofee haben Abmessung von 14 cm Höhe . 11  cm Breite.
6b cm Tiefe die größeren Fächer sind 14 cm hoch, 22

J : 36 cm tief . Anträge auf Einrichtung von
Schließfächern smd an das hiesige Postamt zu richten ."
^ Hachenburger  als Zeitungsherausqeber
m Amerika . Unsere Landsleute in den feindlichen
Staaten haben es nicht zum Besten . Auch in den
neutralen Landern geht es den Deutschen nicht übeerall
gut , besonders in dem sogenannten freien Amerika haben
unsere deutschen Landsleute gar mancherlei auszustehen.
In welcher Weise gerade die Deutschen in Amerika von
der uns feindlich gesinnten Presse im Unklaren gelassen
werden wie ihnen die Siege der deutschen Truppen in
Niederlagen verwandelt werden und in welch gräßlicher
Weise die Wirtschaftslage Deutschlands geschildert wird,
ist uns schon zur Genüge vorgeführt worden . Nur die
amerikanischen Zeitungen , die ihre Nachrichten über die
.Kriegslage durch gute Verbindungen direkt aus der alten
Heimat erhalten , können ihren Lesern wahrheitsgetreue
Berichte liefern . An die Spitze einer deutschen Zeitung
hat sich auch ein Hachenburger , dessen Wiege zwar
senselts des Ozeans gestanden hat . gestellt : Herr Charles
Latsch Sohn des befannten früheren Gastwirtes Herrn
Peter Latsch von hier . Herr Charles Latsch wendet sich
m seiner Zeitung „Südlicher Anzeiger " mit folgenden
Worten an me Zeitungsleser deutscher Abkunft - Es
wird Ihnen vielleicht bekannt sein , daß die deutsche
Wochenzeitung „Anzeiger des Südens " , welche von Herrn
W . B . Fischer in Nashville herausgegeben wurde , ihr
Erscheinen eingestellt hat . Da wir jetzt in kritischer Zeit
leben und alle auf möglichst genaue Berichte gespannt
sind welche uns über die Lage und die tapfer kämpfenden
Bruder in der alten Heimat Aufklärung geben , habe ich
es mir zur Aufgabe gemacht , dem Deutschtum hier im
Süden mit einer neuen wöchentlichen Zeitung „Südlicher
Anzeiger zu dienen , die Ihnen viele Depeschen bringt,

[tiiti!# *

mitw I Lokales und provinzielles.
m'wiri" ü, a,!crftlIn*t f“ r öeK* *• Oktober und I . November.

^3i Eisgang 654 (6 56) || Monduntergang l 54(2 0a) N.
Don Sf^ Uaer0Qn8 432 (4 " ) I! Mondaufgang 11" N. (- )

Dom Weltkrieg 1914.

ilgarienI
Pfandi

ji ' i ?- Die Franzosen über die Aisne zurückgeworfen.
Marken bombardieren erfolgreich Sebastopol. — Eng.
Mm die Themsemündungen.
,A ®rfalge der Deutschen bei Dpern und Lille. —
mgusche Kreuzer . Hermes" im Kanal von einem

e l ’? 00t in  Grund gebohrt. — Die Russen bei
-öambor von den Österreichern geschlagen.

w »,b̂ °ber iggi Physiolog und Anihropolog Paolo Manie.
' Neuprooenz. Dramatiker Theodore Aubanel gest.

&e,r-„ 1755  Verheerendes Erdbeben in Lissabon. —
' -ELa , njäiriftsteller Friedrich Wilhelmv. Hackländer geb. —

SvfflfL §6^ "» Haa,e geb. — 1877 Preußischer
'wmarschall Friedrich Graf v. Wrangel gest. — 1903 Ge-
»o-, «Theodor Mommsen gest. - 1913 Thronbesteigung
was Ernst August von Braunschweig.
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fiU 81 'äetfdjemunflcn im November . Immer mehr
Ni „ . Zeit der langen Nächte entgegen. Der Sonnen»
L Untergang erfolgt nach Berliner Ortszeit am 1. No.
t7,ir ^0 Min. und 4 Uhr 81 Min., am 10. No-
i zi^ ^ Min. und 4 Uhr 14 Mim. am 20. November
P &tro- am 30- November 7 Uhr 47 Min. und

tias Die Tageslänge nimmt also von 9 Stunden
' °>s auf 8 Stunden 2 Min., d. h. um 1 Stunde

«wts Die Dämmerung währt zunächst 41. am Ende
W 47  Minuten . Am 23. vormittags 11 Uhr tritt
jb L_ kem Zeichen des Skorpions in das des

.«v^ Mond sehen wir zu Beginn des Monats
ol§ rnnöc  Sichel : er verschwindet am 7. vormittags

112 im vollkommen. Am 13. November mitter»
r br erreicht er das erste Viertel, und am
-t.i 7 Uhr haben wir Vollmond. Im

« , ln rô r unseren Trabanten am 29. abends
kiel an.  5 den Planeten  nimmt die SichtbarkeitS«
My, --" für zunächst bis auf etwa */« Stunden zu. in
F Di. Mts . wird dieser Planet wieder un»

strahlende Venus erscheint am südwestlichen
.̂und ist gegen Ende d. Mts . Stunde zu

^.n ^Er Mars ist zunächst etwa 7 Stunden , später
t -^ . uhen  zu sehen. Die Sichtbarkeitsdauer de-

, 'wt von &*/.  bis auf 7>/4 Stunden ab. Saturn
. 0>/4 Stunde , später über 12 Stunden zu

? er» r^ Lsternhimmel entwickelt setzt wieder
ich tr*  Schönheit : am geeignetsten zur Beobachtung
” 7** Neumondes, d. h. die Zeit m» den 7. No¬

ble von der in englischer Sprache erscheinenden Presse
unterdrückt werden . Der „Südlicher Anzeiger " bringt
aber nicht nur die Kriegsdepeschen , sondern auch eine
Rundschau aus Deutschland , der Schweiz und Oesterreich-

sowie Staats - und städtische Nachrichten , kirch¬
liche und Vereinsmitteilungen und sonstigen guten Lese¬
stoff - . Die Hauptsache aber ist die . daß der „Südlicher
Anzeiger " das Deutschtum im Süden bezüglich der
politischen Stellungnahme der Deutsch -Amerikaner auf dem
Laufenden erhalten wird , da der „Südlicher Anzeiger"
das Organ des Deutsch -Amerikanischen Nationalbundes
ist . Außerdem wird er Nachrichten von besonderem
Interesse auch in englischer Sprache erscheinen lassen,
damit Deutsch - Amerikaner , die nicht gut deutsch lesen
können , doch in dieser Zeitung einen Freund finden.
Um jedermann möglich zu machen , auf den „Südlicher
Anzeiger " zu abonieren , ist der Preis für das Jahr auf
nur 1 Doll , angesetzt worden , weshalb ich wohl an¬
nehmen darf , daß jeder Deutsch -Amerikaner auf der
Abonncntenliste zu finden sein wird . Nur der „Südlicher
Anzeiger " wird es uns hier im Süden ermöglichen,
näher miteinander in Verbindung zu treten und unsere
Interessen zu wahren . Auf Grund der hier angegebenen
Tatsachen bitte ich alle Deutsch -Amerikaner , unverzüglich
auf den „Südlicher Anzeiger " zu abonnieren und mit mir
in nähere Unterhandlung zu treten , damit auch wir hier
im Süden bald eine vereinigte , kräftige Stellung im
Staate einnehmen können . Mit deutschfreundlichem Gruße
Charles Latsch. — Die uns zur Verfügung gestellte
Nummer des „Südlichen Anzeiger " mit dem Bildnis
des Herausgebers Charles ßatfdi haben wir im Schau¬
fenster unserer Geschäftsstelle ausgehängt.

Alteokirchen , 29 . Okt . Der gestern hier abgehaltene
Simon -Juda -Markt war trotz des ungünstigen Wetters
gut besucht . In den Straßen und auf dem Marktplatz
war bis zum späten Abend ein reges Leben.

Betzdorf . 29 . Okt . Unter dem Vorsitze des stelloertr.
Landrats , des Herrn Negierungsreferendars Neuhaus
aus Altenkirchen , fand gestern hier eine Besprechung der
Milchproduzenten und Milchhändler zwecks Festsetzung
der Milchpreise statt . Die Mehrzahl der zahlreich an¬
wesenden Produzenten erklärte sich mit dem vom Vor¬
sitzenden angegebenen Einheitspreis von 28 Pfennigen
für das Liter einverstanden ; nur eine Händlerin wider¬
sprach , da sie mit dem vom LandratsVertreter vorge¬
schlagenen Verdienst von 5 Pfennigen am Liter nicht
auskommen könne . Infolge dieses Widerspruchs kam
keine volle Einigung zustande , doch soll diese von dem
Landratsvertreter erstrebt werden , um dem herrschenden
Milchmangel in hiesiger Gegend abzuhelfen.

Idstein , 29 . Okt . Ein mit zwei Offizieren besetzter
Kraftwagen stürzte auf dem Wege nach Esch infolge zu
scharfer Wendung den Straßenabhang hinab und über-
fchlug sich. Beide Offiziere kamen unter den Wagen zu
liegen ; der eine davon , ein Hauptmann , fand dabei den
Tod , während der andere Offizier sowie der Wagenlenker
nur leichte Verletzungen davontrugen.

undf  cm.
in Bochum. Die Stadt Bochum

bändl^ 3|bw wtt Vertretern von Molkereien und Milch-
S??eoeT Sl SWrfluna °°w t . November ab dahin
fünftel ' & Ö Molkereien zwei Fünftel Voll- und drei
2 Sini ! r rmv 4  6UM Preise von 20 Pfennig bzw.

nreia ? f 9- !" »? ^ widler liefern. Der Milchoerkaufs-
Mayermtt ^ <£ • ^ "nig bzw 18 Pfennig für 1 Liter
Qrnnfp 11!1{?•' Vollmilch ist nur für Säuglinge und

!e Lieferung erfolgt auf Milchkarten.
Stad !^ ^ »°Mrmllch liefern die Molkereien an die

Ä f i“ r ein Schwein . Auf dem Rittergute
Zt ' Reir ®!* " Lberfranken wurde dieser Tage ein
Sri * rc- ^ -werer Eber für 1000 Mark an den Mann
wesen̂ sei/ »«8° ®rloS- Ö¥ te  bisher noch nicht dage-
Schmi-in^i? irü̂ b ^ "vr m den enormen Preisen für
Rwwbmefleisch zu suchen. - In Süddeutschland sind
600 N km- Monaten mehrmals Preise über
600  Mk . für Mmteschweine gezahlt worden.

^i n?rn ™ Nach übereinstimmenden Be-
b nsî lvi. ^ dresiahnge Weinernte an der Mosel sowohl
b .wEttich der Menge als auch der Güte zufriedenstellend
lebbaft' “ al s® Q£ Traubengeschäft ist nicht besonders
5S K der Saar ist die Ernte sehr reich, das Wein-KÄ S " D,e Ernte an der Nahe weist

§?fu>inrt« Mostgewichtsziffern auf. Im mittleren und oberen
Ubiern die Trauben ein schönes Erzeugnis . Bei

b-m-Ä ^ rde der Zentner Trauben mit 25 bis 35 Mark
GRe ^zu erntm *̂ ^ « nhessen rühmt sich. Trauben bester

O Städtische Junggesellensteuer. In Oschatz ist eine
^nnggesellensteuer eingesührt. Sie beginnt für die unoer-
^8 »n^ n Personen männlichen Geschlechts mit der Voll¬
endung des 30. Lebensiahres . Die unterste Einkommen-
ff̂ ^ isbnze ist 1800 Mark und die niedrigste Steuerstufe

sm êi -0000 Mark Einkommen muß der Jung-
geselle 159 Mark im Jahre zahlen. „Das ist immer noch
billiger als eine Frau ", soll bei einer Beratung der Vor-
L em Mitglied geäußert haben. Der Erfolg war
u?,Mch der, daß nun auch die weiblichen Ledigen im
gleichen Alter zu derselben Steuer herangezogen werden.
nW&Sl 'T -'# Verfälschungen . Das Berliner Polizei-

vandel mit gehacktem Rind - und
^, ^ ? fs" elleisch sind seit einiger Zeit wiederholt Ver-

durch Verarbeitung von Milz , Sehnen und
Äderen Abfallen sowie sogar durch Zusatz von Wasser
beobachtet worden. Derartige Verfälschungen, die bereits
8°s^ ^ e" Anlaß gegeben haben, sind insbesondere auch
be^wegen verwerflich, weil gehacktes Fleisch vornehmlich
von der Minderbemittelten Bevölkerung gekauft wird . Der

î ^ ^ bbeut warnt daher dringend vor derartigen
lS ÖrAinim auf die gesetzlichen Folgen

npr s /f 0 Verfälschungen sind übrigens auch in
verschiedenen Gegenden des Reiches festgestellt worden.

ueuc Erfindung der drahtlosen Telegraphie.
av,fTi • T TttQn]!3?)*eine(Srftnbung des BuchdruckersFrederic

r?i?n ^4/eden . Es handelt sich um die bildliche
,m ^ Vermittlung ganzer Telegramme , Zeichnungen
^ud Photographien. Die Übertragung , die sich auf
daß mrftei2 lttrtzt soll in der Weise geschehen,
daß auf der Absenderstation eine Platte geschrieben
oder gezeichnet wird. Es handelt sich also nicht um die
^ - LMng von Buchstaben oder Worten , sondern um die

zusammenhängender kleiner Flächen,
weit sich die Erfindung prattisch ausbeuten läßt , muß

nnsp SsE ^ ehren. Eine Gesellschaft für eine inteniatio-
Qäffmi jtin m9 bet  ® rftnbun9 ^ ll in Bildung be-

v -Bootssallen . Die Mannschaft eines
emgetroffenen holländischen Heringschiffes

*eu? ÖU- semer Heimfahrt nachts das stinke Fahr-
Hindernis , anscheinend einen starken

IleirfuÄ r ll6 rü nö - mehrere Meter zurückprallte,
siannt ^ ? bß sich em starkes elektrisches Glocken-
KT ! oernehmen, worauf alsbald ein U-Boot auf der

A ™’ ca§  sjck> nur soweit blicken ließ, als
L ? ^ S °r°kter des Schiffes deutlich wahrnehmen

s Tauchboot umfuhr einigemal das Hering-
Kckäff̂ s -Eemlich um sich zu vergewissern, was für ein
oK gekommen wa? ^ " bann ebenso geheimnisvoll,

Huq  dem GcricbtaraaL
eines verwundeten Kriegers . Der Haus-

Breslaî ŵeam̂ RE?" si-d °°r dem Schöffengericht in-oresiau wegen Beleidigung eines Verwundeten zu oerant.
Worten A s der Angeklagte am 23. Juli d Js ?n ftunkenem
^in?n-  b "E Gastwirtschaft verließ, sah er auf der Straße

Sieger , der sich infolge einer auf dem Schlachtfelde
fottbeweate^ "S ^ Vemverletzung nur mühsam an Krücken

. S - trat an den unglücklichen Menschen heran
o^ e ihn einen Drückeberger, der sich nur verstelle um

mcht wieder ms Feld rücken zu müssen. Hierauf verfolgte e^
I^bem er ihm fortwährend höhnische und be-

Kl ? ' £ atte "/ Qt ief' Der Amtsanwalt beantragte
Se Der Gerichtshof erachtete aber

S !'" ÄSM !? S5

Latidwirtfcbaftlicbcs GctiolTen-
Pcbaftswcfcn.

bat Jn ^ ü^ ^ ^ soogung und Volksernährung genommen
NW leibst haben die landwirtschaftlichen Genossen.Käs .Ws SSSfi "« -°nder finanziellen Stätte auch in Jkieoä.

uefteDtpti nhn  in unserem auf die Probe
DarlebnLr^ Oeschlossenen Wirtschaftsgebiet. Die Zentral-iSK rx̂ fugt heute über 60 Millionen Markier.

®eIöer-, Diese finanziell günstige Lage, unsere seit
vorbereiteten und ausgebauten sonstigen genossen»

tckaftllchen Einrichtungen baben wir nickt etwa benutzt i!,
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Dfrtoriffett und Verdächtigungen Nicht gefehlt, wen viete von

selbstlose Tätigkeit tm oueitrt̂ r»
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verschlossen.

stelle liegt in der Nähe eines Steinkreuzes mit Runew
-Ln d°S dort I-t, uralten I ' it-n Kmen Wad bm^ Man

i°Ls "Kink" °k»7w.i!."sa!m. -ud°"d-l" - di- °b-̂
*& « ä

die nähere Untersuchung des vermutlichen Komgsgradc^

Übernommen̂ jnU bcm  Eisernen Kreuz aus-
aczeichnet. Der Hauptmann August Wurth aus Frei-$ ^ i siir hprt fern ißorQßicfetcr „eill 43otbtlb ttcußuct

sSH sssä  ss äs
die mir ia heute auch bei den Armierungsffuppen Nick

L SfS Ö . Ä - SÄ bat de,

sS & ÄtiaÄ
dem Eisernen Kreuz auZgezeichnet smd.

vermeiden, die Älietensohle zu vertiefen, da alsĥ B -
erhebliche Temperatiirdifferenzimm« NLL ? SKl !erhebliche Temperaturdifferenz immer emtrM,die eintẑ 1
der unteren Lagen zur Folge hat. auch schon dadurch,bt̂SJ
» b« Vertleftmg M gKi« der Vertiefung fast imntcr Lvi-rnuul»»-..-—.

immer die höchste Breite der Mietensohle fein und,
Ä die Söbe Auf die Knollen kommt eme in log

SÄb si » * : di- - St -aMich.Zentimeter mit Erde bedeckt wird . Darauf fotrttrtt tis

Zweite Strohschicht von ^ nfzehn ZentimAer und ebensZ
Erdboden, als letzte deckende Schicht. Man achte aus-

Sunte Zeitung.

i l ?riDegeii. wirb ein fcj: « ® ^Engsöin Norwegen wird ein seist mieref l “ «vTfSngää
meldet Bei Erdbestellungsarbeiten auf der Insel stmimg
Metz man nämlich auf eine Mauer bu| « «« uggEllen im Umkreise messenden Kreis bildere. Lite flu

Ein seltsames Zusammentreffen . Im Lazarettzug

ÄraCvSHH“
SÄ ^ gl^

eine Flasche Rotwein , die sogleich aus das -wom
„hübschen Mädchens" getrunken wu rde.

sonders ff^cknüs Stroh . In unserer Abbildung m,
Mietenfirst ein Kreis zu sehen. Er soll deutlich machen,d
man zwecks Durchlüftung einen Erntebaum m dte unlw
Strohlage einpacken kann, den man nach Fertigstellung»
vollständigen Mietenpackung wieder herauszieht, moto
im Kamm ein Luftloch geschahen ist. dessen Enden mani
bedeckt.

Oeffentlicher Wetterdienst.
Wettervorhersage für Sonntag den 31. Oktober

Meist trübe , einzelne leichte Niederschläge,
Verhältnisse wenig geändert.

Kartoffcleinmieten.
Auch in diesem zweiten Kriegsjahr fei erneut auf fach-

aemäfies Übernfintern der Kartoffeln hingewiffevl dai er-

LLe ü

Für die Schriitleitung und Anzeigen verantwortlich!
dicedor KlfAl»S6»1 in s ° -b- nbur a ™

standen Die erst einmal vom Frost angegriffene Knoue ist
als menschliches Nahrungsmittel doch kaum mehr verwendbar,
S Sa ißaneninfeftian bureb
(nnberS oreisgegeben. Eine zweckengprechenbeMiete bat
oi-Nt-us trocken zu sein, weswegen Mietenanlagen me in
Bodensenkungen gelegt werden sollen, um Eindringen von
Taaewasser und winterlichem steigenden Grundwasser aus'
^schliefien In dem Wind sehr ausgesetzten Lagen und bei
kaud' a»n Böden verstärke man wegen des erleichterten Ein¬
dringens der Kälte die Erddecke immer. Außerdem sollte man

il I,

sfeföäiif

velramtmächung lITJanne Unfirziuo5
Es ist wiederholt zu unserer Kenntnis gelangt , daß

Arbeitgeber ihr Personal nicht her unserer Kasse an-
meldeten. Ŵir weisen darauf hm , daß eme vorsätzlichemeldeten.  Wir weisen darauf hm . daß eme vorige
NichtamrieldurrgVersicherungspfliihtiger mu
Geldstrafe bis zu 3V0 Mark und falls Fahr¬
lässigkeit vorliegt, mit Geldstrafe bis 10V Mar e
ftr 1L7b bie Vorschriften über die Meldung Versicherungs
pfliZiger in «Lerer Weise verletzt kann mit GeldKiS itt 20 Mark bestraft werden. ^
^Enbbänaia von der Strafe sind die rückständigen

ständigen Beiträge aufcrlegt werden u ^. n
Sollten sich bei der in Kürze abzuhaltenden

Revision noch Versicherungspfltchtrge stnden dte
nicht zu unserer Kasse angemeldet sind , so . wird
gegen die schuldigen Arbeitgeber mit unnachsicht-
licher Strenge vorgegangen werden.

Hachenburg, den 13. Oktober 1915.

Normalhemden, Hanljacken
Unterjacken, Bieberhemden

Unterhosen
sowie Strümpfe und Socken

empfiehlt in
großer Auswahl zu bekannt billigen Preisen

Kaufhaus Louis friedemann
ßacbenbmg.

vom Vaterländischen Frauenverern ml
wach , den |3 . November , im Erkerstubchen -Z

Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten M
prechuna über Absendung von WechnachtsMß

unser , im Feld . stehenden̂ Molburge^

Dir Vorltand der .
DHlg.OrtsbrankenhaKe lir denOlirDiHerDildltreis.

Jäger , Vorsitzender

Wir vergüten

4 °/. und 4V47o  für die uns überlassenen Gelder.
Unsere Safes - Fächer , die unter Mitverschluß des

Mieters stehen, geben wir für Mk. 6.— resp. Mk. 10.
pro Jahr ab. Auch nehmen wir Wertpapiere offen wie
auch verschlossene Pakete , gegen ganz geringe Vergütung
zur Aufbewahrung an' - Izur 2441-1^obsMmie! Dmiirviill EiMun

_ Obst- I _ —
Wegen notwendiger Räumung einigerd^ en M 000  Obst

SSK
",7nm gegen hohe P -° ° >fi°n an allen Ott « , g. snchb

E. Lohse, Baumschulen
Kirche« (Lieg ) . Telephon Amt Betzdorf bl.

Preisverzeichnis über ane Baumtchulartihel zu Diensten.

P ß m u . fi.

Anfang der$trickab«iii

♦ «♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦

2 geschickte junge Mäd
mit guter Schulbildung zur Erlernung
Gärtnerei bei häuslichem Familienanschluß«

W. Pätzold , Weidenau a. d. S>
{ »♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦ ! !

^ El I HutobClU
Trotz des Mangels an Roh- J IhIW  W

iftotetialien liefern wir noch (Ersatzs
weiße Schmierseife zu 36  M . füt  Kraftwat-en uM

, pro Zentner ^ „̂ le, vorzüglich-^
gelbe Schmierseife zu 42  M . rußend und mcht

pro Zentner Gebrauch sehr nort# M
Versand gegen Nachnahme oder prersw,M

vorh. Kasse- ,. ,,, ._ | Carl MÜÜILJ. JVU||c.
Bargmanil,Wej,hoh«nlta«ke»ringr7.

I
‘ ‘" ‘ • ffra

Kirschsaft
Limetta

Himbeersaft
HimbeersyrupCitronensaft

zu haben bet

Im #\ej

Karl DasDacb, Hachenburg.

Buttermaldiinen
FleifctiharkmafEhinen

in allen Größen
billigst bei

Hachcubnrg.

Wir bieten eine große flusisabl
lehr preiswerter moderner

Damen- und Kinder-fDantel
flltrachan-und5ammet-3aketts

H. Zudtmsier, Hachenburg.

ftatartü/1. „WfoiKeuchbastet»' e
veugung

I daherh"ch"L>>ai«

I ialmecke^
Paket
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